
'. Il-- 1'f~'3 der Beililf,<'l2...31l clCl,-.::.t~:..r~I:.raphj~ch('n Protokollt?n des Nationalrates 

XII. Gcsdzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
ßUNDES,y\lNISTEr~IUJ" FÜR JUSTIZ 

48 lW-l5a/71 
> :' ',1; ".: 

An'den .' ,I • ,', I ' 

f r- ., • r , • ~ ;" '';' ; . . I 

Herrrt Präsidenten des Nationalrates 
:; 

" ,} 

; . ~ 

Zu 801/J-NR/1971 vom 13~7.197~ 
.- , . , , 

Die an lllichgerichtete schriftliche Anfrage 

.- der Abgeordneten zum Nationalrat Dr.· Harga Hub i n e k 

und Genossen vom 1).7.1971, betreffend sozialrechtliche 

Begünstigung der Bediensteten des Obersten Gerichtsho:fes, 

beehre ich mich nach Einholung von SteLlungnahmen des Prä

sidenten des obersten Gerichtshofes wie folgt zu beant-

worten: . (" 

I, ' Zu Punkt 1): "[ 

" cr; Die Bestimmungen des § 27 Vertragsbedienste

tengesetz 1948, des § 42 Dienstpra~latik und des§ 72 

Richterdienstgesetz werden ~uch auf die Bediensteten 

des Obersten GerichtshofeB angew~ndet. 

Zu Punkt 2): 

Zum Ausgleich der von fast allen Bediensteten 

des Obersten Gerichtshofes ständig erbrachten quantita

tiven Mehrleistungen, die im Hinblick auf ihr Ausmaß 

durch Hehrleistungsvergütungen (Belastungszulagen, Lei

sturigszulagen uä) nicht zur Gänze abgegolten werden, 

hat der Präsident des Obersten Gerichtshofes im Rahmen 

der ihm nach § 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes vom 19. Juni 

1968 über den Oberst~n Gerichtshof, BGBl 328, obliegen

den Dienstaufsicht und in analoger Anwendung der Bestim-
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mungen des § 7J~ Hichterdienstgesetz, des § 43a' Dienst

praglna tik und des § 27d Vertragsbedienstetengesetz 1948 

Befreiungen vorn Itmt sbe such ge"l-rährt. Darüber hinaus hat 

der Präsident des Obersten Gerichtshofes zwecks bestmHg

licher Sic.herung der physischen und psychischen Leistungs

f~higkeit der Bediensteten seines Gerichtshofes in jenen 

Fällen, in denen das Befinden der Richter und nichtrich

terlicheIl Bediens toten diG~.lon die Höglichl:ei t geboten 

hätte, bei einem Sozialversicherungsträger;'oder Landes·~ 

invalidenalllt eUe Übcrnahmc der Kurkonten , die Leistung 

eines Kurkostenbeitrages oder die Einweisung in ein 

Gonesungsheim zu erwirken, unter Zugrundelegung der Vor

schrift des § 1 Aha 1 Z 6 Dienstrechtsverfahrensverord-

.. nung 1969 und in. analoger Am.rendung dos § 62a Hichter

dienstgesetz, des § 29a Dienstpragmatik und des § 24a 

... ~) :.,ver'tragsbedienstet·cugesetz 1948 Dienstbef'reiungen ge

währt. nurch die a.nE~efUhrton :Haßnahmen war es dem Ober

,sten Gerichtshof bisher mBglich, die ihm - sei es auf 

dem Gebiet der ~~EcI:.tspre(;hun,gund der Evidenzhal tl.lng 

von Judikatur und Literatur, sei es auf dem Gebiet der 

... Stellungnahme zu Gesetz- und Verordnungsentwürfen -

gestellten Aufgaben o~le wesentliche VerzHgerungen 

und mit einer von einem Höchstgericht zu erwartenden 

hervorragenden Qualität zu bewältigen. Die Leistungen 

des Obersten Gerichtshofes l.rorden auch dem Nationalrat 

im Zusammenhang mit dem jährlichen Tätigkeitsbericht 

des genannten Gerichtshofes zur Kenntnis gebracht. Hin

sichtlich der Beeinträchtigung der physischen und psychi-

schen Leistungsfähigkeit der Bediensteten des Obersten 

Gerichtshofes darr ich auf die unverhältnismäßig hohe 

Zahl von Krankenständen und Todesfällen bei dem erwähn

ten Höchstgericht verweisen. Als Beispiel für diese 

" 

Personalausfälle seien das Ableben eines Vizepräsiden~ . 
und die schwere Erkrankung von zwe~ Senatsvors~tzenc 

ten und eines Senatsvorsitzenden/innerhalb der letzten 
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8 Monate genannt. 

Zu Punk t l.~..!. 
~-_._---'" 

· i· 
nie in der Ant.'i,'c~r.t auf Punkt 2) der yo:rliegen-

schriftlicher Erlässe oder sekriftlicher Bescheide ver-

fügt • 

.. ' .' 

vom Bundesmini~3teril'lmfHr .Tu~rti'?, sondern von eirlt)r 

nachgeordneten DiGnstbBh~rdc, namlich vom Pr~3identen 

des Ob€,rsten Gerichtshofes, c;c1"ährt. Na.ch § 1 Ab~; 1 

Z 6 Dien;~trechtsverfahren3vero:r.dnung 1969 in Verbindung 

mi t § 2 li t c Z :3 lr,:g ci t sind die .Präsidenten der 

Oberlandesgerichte ::LLs nachgeoX'dnete Diellstben(;rden or~· 

mächtigt, DienGtoü.frc:l.llngBl1 zu gewähren. Darüber hinaus 

sind sie berechtigt, im Rahmen dar ihnen obli("g~nden 

Dienstaursicht Maßnahmen zur Aufrechtcd18.1 tung d~s 

Dienstbetriebes und zur Sicherung der Leistungsfähigkeit 

der Bediensteten zu treffen. 

Zu Punkt 5): 

Den auf Dienstposten des Obersten Geri6hts

hofes'ernarulten sowiG den diesem Gerichtshof zugeteil

ten Rich'i;ern wurden im J'uni 3.971 vom Bunciesministorium 

für Justiz im Einvernehmen mit dem BundeskC",nzlerarüt. 

und dem BundesUl,inister'ium :i:'ü,':, Fi.nc.nzen naChE.ltehend au-

geführte Aufwandsentschädieungen nach § 17 Gehaltsge

setz 1956 und ?-lehrleüstlL'1.@:svergatungen nach § 18 Ge

haltsgesetz 1956 gewährt: 

Präsident des OGH 
Dr. ELSIG-AN 

Vizepräsident des 
Dr. HERGER 

OGH 

Aufwanctsent
schädigung 
g(~m § 17 GehG 

800,- S 

40C. -. '" ., 

Mehrleistungs
vergü ttmg gern 
§ 18 GeilG 

2.500.- S 

2.200. _. S 
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Aurwandsent- Hehrleistungs-
schädigung vergütung gern 
gem § 1'7 GehG § 18 GehG 

Senatsvorsitzende des OGH .... ,,"-. ". 

Dr. T.J~SAH 375.- S 
" 

, ' 

2.100.- S 

Dr. ALT>1ANN 375 ... s i 

2.100.- S 

Dr. L/\.CHOTJT 375.- S '2.100.- S 

Dr. }(Ö 1I um, 3'75.- s 2.100~- S 

Dr. HEIDl1ICH J~(5.~· S ..... " "",'" 2.100.- S 

Dr. LA~3SH..I-\NN 375.- S 
J, 

2.100.- S 
; "0' '"I i ' 

Dr. ESTL 375.- S ' 2.100.- S 
,','i' 

Dr. BACROFNER 375.- S '2.100.-' S 

Dr. 1,;YD,JELA 375.- s 2.100.- S 
", 

" ' 

Dr. J.IAYER 375.- S 2.100.- S 

Dr. BRÖLL :;\75.- s 2.100.- S 
.... , , 

Hä t, E: d,,',s OGH '>,. : ': .. 

Dr. GREISSINGER J 
,,1.900. - S 

'-.;' ~ . ~ , .. ' 

Dr. SPETINOGA .:' 
1.900.- S 

. Dr. PICHLER 1.900.- S 

Dr. HARLFINGER .. ,1.900. - S 

l)r. DAUER 1.900.- S 
... . .. 

Dr. SCHOPF 1.900.- S 
, , .. 

Dr. REITER 1.900.- S 

Dr. HARTHANN 1.900.- S 
, ... . ..~ 

Dr. HO'lEE ; 1.900 .-. s 
l ~ .. ~ . ; ~ 

Dr. SOBALIK " , 
, 1. 900.- s 
, 

Dr. STEINBÖCK . j; 
1.900.- s 

~ 

Dr. BILLEK 1. 900.- s 
' .. 

Dr. LEIDENFROST 1.900.- S , 
, . 

Dr. VITTNANN 1.900.- S 

Dr. NEUTZLER 1.900.- S 
',' 

Dr. BORUTI.K 1.900.- S 

Dr. GRÄF 1.900.- S 

Dr. WINKELHANN 
_ .. \ 

1.900.- S 

Dr. HAGER 1. 900.- s 

Dr. SCHNEIDER 1.900.- S 
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. ~ . Mehrleistu:lgs·· 
vergütung gern - . § 18 GehG 

Dr. NEPERSCHENI 1.900.- S 

Dr. SPERL 1.900.- S 

Dr. BREYCHA 'l.900.-'S 

Dr. PIEGLER 1.900.- S 

Dr. STELZHAMHER ;1.900. - S 

Dr. o BAUER 1. 900.- s 
Dr. MÖSSLANG 1.900.- S 

Dr. RACEK 1.900.- S 

Dr. FEDRA 1. 900.- s 
Dr. PETRETTO 1.9000- S 

KINZEL 1.900.- S 

Dr. WURZINGER 1. 900.- S 

Dr. HARBICH 1.900.- S 

Dr. SCHRAGEL 1.900.- S 

" 
Dr. REITHOFER 1.900.- S 

Dr. DIENST 1.900.,~ S 
" 

'. ':t Dr. BENISCH 1.900 .. -, S .. . .. ' 

-. ~ichter 1m Evidenzbü:t~o des OG-H: 

OLGR Dr. FRIEDL ' . 1.67.5.- 5 . . .... 

OLGR Dr. KRALIK . , 1.450.- S , 
OLGR Dr. JENSIK 1. 4.50.- S 

OLGR Dr. HUBER 1.350.- S 

LGR Dr. KROPFITSCH 1.3.50.- S 

LGR Dr. ERTL 1.3.50.- S 

BezRi Dr. MEINHART 1.150'"7 .. S 

Die den nichtrichterlichen Bedienst~ten zuer

kannten Leistungszulagen beruhen auf dem im Einverneh

men mit dem BWldeskanzleramt und dem Bundesministerium 

für Finanzen herausgegebenen allgemeinen Leistungszu

lagenerlaß des Bundesministeriums für Justiz vom 30.9. 
1954 I 5756/54. Auf Grund diese s Erlasses wur'de11. fUr das 

2. Vierteljahr 1971 folgende Leistungszulagen an die 

nachstehend angeflihrten Bediensteten zur Anweisung ge

bracht: 

\, 
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WAR nÜRTL 1.474.- S 

JSekr LIST 2.948.- S 

JORev SZUSZMANN 1.47J~.- S 

JOInsp SILLER 1.097.- S 

JOK FREUDENTHALER 967.30 S 

JOK SCHREIBER 1.219.- S ., 

lCOO VYSTAVIL 831.- S 

lCOO EDERHARD 831.- S 

VB HEBLING 1.219.- S 

VB BEMHER 1.036.- S 

VB KOGLER 684 .• - S 

VB MIKSCHE 47.- S 
, t 

VB VOJTA 978.- S 

VB PAVETICH . 293~- S 

VB. FRUHSTORFER 293.- S 

VB ECKER 293.- S 

.,. Im Hinblick auf den Erlaß des Bundesmin:lsteriums 

f'ür Just~z vom 20.12.1968, 6240/68, wurden für die nicht

richterlichen Bediensteten des Obersten Gerichtshofes für 

den'der vorliegenden Anfrage vorange'gangenen Monat 1'01-

gende Schreib- und Ansageprämien angewiesen: ,) 

JOKFREUDENTHALER 

KOO IGELSBÖCK 

KO MÜLLNER 
KO SIEGEL' . 

VB HASENÖIIRL 

VB HOF~~NNRICHTER 

VB KIRSCHNER 

.. VB KNIRSCH 

VB LINDINGER 

VB MIKSCHE "1.. _. 

VB BITZEL 

"VB PRINZ 

VB SPANNLANG 

VB WENZ 

VB WEBER 

VB ZIEHENSACK 

., 

. '. r~ , . 

' . . .:. : . ~.:. ";!..<\'-,," 

.' ". 

: .. ~ . " 

... \ .) .. . 

48.50 S 

'349.80 S 
: 

322.-- S 
.. ;"1-

78.30 s' 
482.90 S 

151.70 S 

; 1.58.20 S 

" 'J27.-- S . 
",::.j:; 167.90 S 

. ~. r : 305.50 S .' ... 

.:' ) 77.50 S 

216.30 S 

, 440.20 S 

28.30 S 

661.50 S 

215.60 S 
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Auf' Grund des Erlasses des Bundesministeriums 

für Justiz vom 18.7.1966, 3115/66, iiurde im Einvernelunen 

mit dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für 

Finanzen an nachstehend angeführte nichtrichterliche 

Bedienstete des Obersten Gerichtshofes für Juni 1971 

jeweils eine Erschwerniszulage in der Höhe von S 60.

ange,.,i e sen: 1\:00 EDERHARD, JOK FREUDENTI-IA.LER, 1(00 IGELSBÖCK, 

KO MÜLLNER, KO SIEGEL, K00 VYSTAVIL, VB BE~U1ER, VB GLANZ, 

VB HASENÖHRL, VB·HOFHARNRICHTER, VB KNIRSCH, VB KIRSCHNER, 

VB LINDINGER. VB MIKSCHE, VB PITZL, VB PRII~Z, VB .sCHÜTZ, 

VB SPANNLANG, VB WEBER, VB WENZ und VB ZIEHENSACK. 

Mit Erlaß des· Bundesministeriums :für Justiz 

vom 29.6.1971, l800-l5a/'11, ,vurde im Einvernehmen mit 

dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finan

zen dem JSekr PITZINGER eine Personalzu1age für quanti

tative }fehrleistungen im Ausmaß eines Vorrückungsbetra

ges der jeweiligen Dienstklasse der Verwendungsgruppe B 

:für die Dauer der Verwendung als Leiter der Amtsbibliothek 

des Obersten Gerichtshofes bewilligt. Der angeführte Vor

rtickungsbetrag beträgt derzeit monatlich S 275.- brutto. 

Im Dezember· 1970 \mrden als Einmalige Belohnun

gen im Sinne des§ 20Abs I Gehaltsgesetz 1956 und des 

§ 22 Vertragsbedienstetengesetz 1948 sowie auf Grund des 

Erlasses des Bundesministeriums für Justiz vom 21.10. 

1970, 5436-19/70, folgende Beträge zur Auszahlung ge-

bracht: 

Richter: 
.. 

OLGR Dr. FRIEDL 1.600.- S 

OLGR Dr. ~LIK 2.040.- S 

OLGR Dr. JENSIK 2.040.- S 

LGR Dr. HUBER 1.600.- S 

LGR Dr. KROPFITSCH 2.oho.- S 

stA Dr. ERTL 1.600.- S 

Be-zRi Dr. MEINHAR'r 2.040.- S 
• I 
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Beamte: , 
".' - :-: .. ~. :! . 

HegRat HAHN 1.600.- 5 . !.!: .. I _:;i 

''lAll. HÜHTL· 1.600.- 5 ;'J;:, : 
. .'. 

JSekr LIST ': .... ,; 2.040.- 5 '.' .' : • f .'~ : :' .:. 

JORev PITZINGER c", : • 
,. 3.265.- S ( : ~:; .i, ,. ; . ,.' 

-JORev SZUSZNANN 2.825.- S 

Jlnsp SILLER 2.014.0.- S ; 4.:[ 

Jlnsp BAYER , 2.825.- S '-~ ... , , 

JOK SCHREIBER 2.780.- 5 '. 
, 

J'K FREUDENTHALER 3.265.- S .- . .' 

KOO VYSTAVIL " : 
,1.600.- s, " 

:f;':': .. J 

KOO EBgnHARD 1.600.- S 

KOO IGELSBÖCK 1.600.- S 
" 

KO MÜLLNER 1.600.- S 
l' " ; : '~ ." 

KO SIEGEL 1.020.- S 
.' 

.' ' ".';' , .'-. ' .. , "-' . .... ", 

Vertragsbedienstete Ent1Schema I: {', 

VB DEHMEH .~: ",.J. -: ': 1.600.- S .,'>:.: .<' 

VB GLANZ ,1,.600.- S 

VB HASENÖHRL 2.040.- S 

VB HEBLING 1.600.- s. '·f,: .. , 

VB HOFHANNRICHTER ,'1. 600.- S 

VB KIRSCHNER ,", 1.200.- S ' " 

VB KNIRSCH 2.040.- S 
" . .,. 

,VB,KOGLER : 1.600.-'., S . ~ ; ., 

VB LINDI1'l'GER ' . 
c', " 2.040.- S 

VB MIKSCHE 1.600~- S : : : .' ~ 

VB PITZL 1 • .500.- S J ~ . . ,' 

VB PRINZ 1.450.- S 

VB ROHRER 800.- S 
/" -; ~. ~~ t. 

VB SPANNLANG 2.040.- S 
. - • 

VB WEBER 2.040.- S 

VB ZIEHENSACK 1.300.- S 
::\.; 

VB FRUHSTORFER 1.360.- S 

VB KLI1J..A 2.040.- S 
> 

VB PAVETICH 1.200.- S 
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Vertragsbedienstete EntlSchema II: 

VB KLIMEK 

VB T.ROJAN 

VB F..R.IZEK 

1. 600. - S 

1. 600. - S 

2.040.- S. 

Bei allen angefUhrten Beträgen hahdelt es sich 

um NElbengebühren im Sinne des § 15 Gehaltsgesetz 1956 

und des § 22 Vertragsbedienstetengesetz 1948. 

Zu Punkt 6l.!. 
Den Bediensteten der Justizbehörden in den 

Ländern werden grundsätzlich gleichfalls im Sinne der 

gesetzlichfsn Bestimmungen Hehrleistungsvergütungen 

(Be 1 astungs:::;ul;:~.g'f!:n; Ln! stungszulagen uä) g(H"ährt. Da 

den na.chgeordneten Dienstbehörden, insbesondere den Prä

sidenten der Ober1andesgerj.chte, entsprechende Kred! t

mittel zur Verfügung stehen, die sie als Einmalige Be

loh.nungen nach den entsprechenden Leistungen gemäß § 20 

Gehaltsgesetz 1956 und § 22 Vertragsbedienstetengesetz 

19lt8 in Verbindung mit § 1 Abs 1 Z 27 Dienstrechtsver

fahrent'lverordnung 1969 selbständig vergeben können, be

darf' es in dieser Hinsicht keiner weiteren Verfügung 

durch das Bundesministerium für Justiz. 

10. September 1971 
Der Bundesminister: 
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